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Wahl der Präsidentin oder des Präsidenten sowie des Büros des Einwohnerrates 

 
 
 
Als Präsident des Einwohnerrates wird Peter Künzle (EVP) vorgeschlagen und ein-
stimmig gewählt. 
 
Der neue Ratspräsident übernimmt die Sitzungsleitung und bedankt sich mit folgen-
den Worten: 
 
„Willst du froh und glücklich leben, lass kein Ehrenamt dir geben. Willst du nicht 
zu früh ins Grab, dann lehne jedes Amt gleich ab“. (Wilhelm Busch, 1832 -1908) 
 
„Im vollen Bewusstsein dieser Tatsache, lasse ich mich mit dem heutigen Tag auf 
das Abenteuer Einwohnerratspräsident ein. Im Wissen, dass ich in der kommen-
den Zeit noch mehr ausgelastet sein werde und dass sich die Ehre in einem sehr 
engen Rahmen halten wird. 
 
Bedingt, dass man als engagierte Person ab und zu auch einmal mit einem Foto 
in der Zeitung erscheint, glauben meine Kinder, dass meine Arbeit schon etwas 
mit Prominenz zu tun hat. Und als im letzten Jahr dann auch noch das Telefon 
klingelte und der Herr Federer am anderen Ende war, kam prompt die Frage, ob 
dies Roger Federer war. 
 
Ich weiss nicht, wie viel Roger arbeiten muss, aber von der Ehre her gesehen 
hätte ich mich wohl besser als Tennisspieler versucht. 
 
Aber was reizt denn nun an dieser Aufgabe? Was bringt einem persönlich dieses 
"Ehrenamt"? Ich habe drei Argumente dafür: 
 

1. Mit so vielen verschiedensten Fragestellungen unserer Gemeinde konfron-
tiert zu werden, ist eine Herausforderung. Aber sie bringt einem auch wei-
ter und verschafft Wissen.  

2. Ich hätte die meisten von Ihnen wohl nicht kennen gelernt. Mein Netzwerk 
ist um ein vielfaches gewachsen.  

3. Die Chance, mitdiskutieren zu können, Forderungen und Wünsche einzu-
bringen – dies ist einmalig 

 
Ich freue mich, wenn auch Sie im kommenden Amtsjahr von dieser Chance 
Gebrauch machen. Ich freue mich auf die Kontakte mit Ihnen und ich danke Ih-
nen, dass sie mir das Vertrauen schenken. 



  
 

 

Wahl des Büros 

 
a) Als Vizepräsidentin wird Barbara Zeller (FDP) vorgeschlagen und einstimmig 

gewählt. 
 
b) Als 1. Stimmenzähler wird Christian Oertle (SVP) vorgeschlagen und einstim-

mig gewählt. 
 
c) Als 2. Stimmenzähler wird Glen Aggeler (CVP) vorgeschlagen und einstimmig 

gewählt. 
 
d) Als 3. Stimmenzähler wird Thomas Forster (SP) vorgeschlagen und einstimmig 

gewählt. 
 
 
 
 


